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Die alteste (Gestalt der Siebenschläferlegende
Mit textkrıitıischem Apparat herausgegeben und ubersetzt VO

Dr Arthur geler
Daß die Krzählung VvVOoO Martyrıum der Jünglinge Kphesus un

ıhrer Wıedererweckune hıs ]Jetz durch syrısche 'TVexte frühesten
un ursprünglichsten dargeboten wıird dürfte den sıcheren Ergeb-
N1SSCEI der wıissenschaftliıchen Legendenforschung rechnen Se11 Die
Meinungsverschiedenheıt erstreckt sıch r darauf ob dıe (+eschichte
auch syrısches Original ist, Meıne Untersuchungen en ergeben,
daß innerhalb der syrıschen UÜberlhieferung 1e Darstellung, welche
durch Sachau 5391 und PDPar 9255 vertreten wIrd, äaltesten ist,

Um für dıe weıtere ntel suchung, namentlıch für dıe KEntstehungs-
geschichte der Siebenschläferlegende E1INE este Unterlage schaffen,
teıle ich den Syrıschen ext von Sachau 39217 mıiıt möglıchst CHg
schließender UÜbersetzung miıt Um dıe Vergleichung mıiıt byzantınıschen
Rezensionen erleichtern, sind dıe Paragraphenzahlen ach Meta-
phrastes, Mıgne TI5 497 dd48 beigefügt Den Schluß der nıer

In denmangelt setze ich AUuUS Parısınus 9255 JOl 50067 eiIN

etzten 'Teijlen stellt dıeser spätere Redaktionsarbeıt dar Immeı hın
wırd auch dafür bereıts 61n sehr es er beanspruchen SCIH,
da der A bschnıiıtt auch durch dıe nestorjanısche Hs Sachau 099 GT -

lesen wırd. ber Sachau 53097 selbst, darf ich jetz auf Be-
schreibung diıeser Zeitschrift (1915) 290f. verweısen. ort

{IDıie Berliner Hss habesınd uch dıe anderen Textzeugen genannt
ich sel hst, eingesehen, ebenso War s I11r och VOrLr Ausbıch des rl1eges
möglıch Par 9255 vergleichen Kür Add un

für Vat 162 stütze ich mıch auftf Photographıen dıe 190088 VoO

den Bibliotheksverwaltungen Lioondon un Rom bereıtwiıllıgerweıse
vermittelt worden sınd Nur ungerh verzıchte ich dar auf den kritischen
Apparat unter den ext setzaän Aus redaktionellen (}ründen hat
es siıch nıcht machen lassen

W as dıe Herstellunge des 'Textes betri{fit kam 6S 111 nıcht
darauf eE1N€6 leicht eshare olatte (+estalt Dıese hıeten
JUNSEIC Rezensi:onen aller 1Ul wünschenswerten Mannigfaltigkeit

Neue SerieÖRIENS UÜHRISTIANUS



Allgéier
Die inhaltlıche Vergleichung der hes.lichen Überlieferung und dıe Orjen-
t1erung, dıe sıch 2 der Literaturgeschichte erg1bt, 1äßt ESs als metho-
disch erforderlich erscheınen, den Kodex auch miıt offenkundigen Fehlern

1Ur dıe reiche Interpunktion, dıe übrıgens nıcht konsequent gehand-
habht wurde, und die diakrıtischen Punkte sınd nıcht vollständiıe wıeder-
gegeben, sondern L1UL 1n der Übersetzung ZU Ausdruck gebracht worden —
abzudrucken. weil gerade dıe Mängel den wertvollsten Eıinblick 1n dıe
entwickelungsgeschichtliche Stelle d1ıeses T’'yps eröffnen. Denn dıe (+e-
schıichte Martyrıen unterscheith aıch auch überlieferungsgeschicht-
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Die Jteste Gestalt der Siebenschläferlegende.
ıch vonxn literarıschen Kunstwerken, ıe den Namen der V erfasser
tragen, ın tiefgehender W eıse Diıese bewahren 1mM (+anzen cAe este
Korm des utors. ene werden VO  S Anfang qls Gememgut bhe-
trachtet, daß jede Provınz un jede Generation siıch {fÜür berechtigt
hält, ıhr eıne dem besonderen Empfinden zusagende .Gestalt geben.
So entstehen Dutzende voxl Spielarten, jede ıhren beschränkten
historischen Kıgenwert beansprucht. S1e wurden ach und ach ın

hagiographischen Sammelbänden verein1gt, Aus olchen Verhältnıssen
heraus ist, auch dıe Darstellung 1n Kodex Sachau 53917 entstanden.

Übersetzung.
Bekenntnis und uferweckung des Maxımilıanus,
amlıchus, artellus, Dionysıus, Johannes, Seraplıon,
Exkustodianus und Antonınus ın den agen des

eCc1us.
Als NUuUunN der ose Kaıser Dee1i1us ZzuUur Reglerung kam

nd VO  am der arthago ach der Konstantinopel
un ach Kphesus herunter gestiegen War, wurden dıe Kirchen
der Gegend geschlossen un: dıe (jemeıiınden der Gläubigen
zerstreut,' und Priester und Brüder fürchteten sıch und IX
fort VOorT ıhm. 1s ber der ose Deciıus 1n der Kphesus
eingezogen War, er siıch Se1Nn Herz, un! begann mıtten
iın der Altare bauen; un! ın heidnischer Lielden-
schaftlichkeıt xebo den V ornehmen der Sta  '9 mı1t ihm
den (+0tzen opfern, un eleckte ıhre Le1iber mı1t DIeEK-
blut Und dichtgedrängte Scharen versammelten sich VOIL

überall her alltäglıch mıtten ın der Kphesus un rauchiger
Opferdunst edeckte dıe un amp un auec VO

Tan der UOpferdunste stie& mıtten AUS der auf un!
edeckte ringsum ıhre Mauern.

20 Be1 diesem dusteren heidnıschen FWest, das da gefelert
wurde, yab Trauer {r dıe (xläubigen, und S1e gerleten Iın
elende Lage un senkten ıhre Ko fe , ıindem dI1e sich be-
deckten und seutzten un mıt Verhüllung ıhres Antlıtzes sich AUS

Furcht VOTLT den Ungläubigen bedeckten Und plötzlıch xebot
der oOse Kaıser nächsten Lage, die Yısten ergreıfen.
Und Heıden un en oingen den oldaten dıe  1%* Hand,
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Die Iteste (+estalt der Siebenschläferlegende.

und AUuUS Verstecken un Schlupfwinkeln holten 1E dıe Gläubigen
hervor abgesperrte Orte, un zerrend Tachten S1e dieselben
ahın, die Scharen miıt dem Kaılser den Opfern VeLI'-

ammelt Waren. Diejenigen, welche sich VOT den artern
un dem Schatten des 'Todes fürchteten, wurden abtrünnıg
VO  - der ahrhelı un der slegTreichen ohe des Glaubens
des Lebens und elen ah un leßen sich neigen un: beugen
VOT ]edermann opfern. Als davon dıe Gläubigen horten,
seutfzten S1e über dıe Seelenverderbnıs der Furchtsamen. Die-
enigen aber, welche gewappnet und VOL den Leiden der
eıt standhıelten Christus, standen auf dem Wels der
ahrheıt, der nıcht erschüttert WITd, voll Mut und ertrugen
dıe brennenden Pfeıle des Bosen, artern nd (ualen, auf
iıhren Körpern Ww1e auf chılden.

15 Und das Fleisch ihrer Le1iber wurde verdorben un w1ıe
Mist en gyeworfen; un dıe (+heder ihrer reinen Le1iber
wurden auf 'T’urmen un Zannen der Mauer aufgehängt; und
iıhre Opfe auf Holzpfählen den T'oren der Stadt rıngsum
aufgespiebt. Nun ogen Krähen un andere öge miıt (+281ern

20 un en über dıie IM Und als S1e dıe Rumpfteile un:
Kıngewelde VO  S Menschenleıbern davontrugen und fraßen. TE1-
tete sıch eıne oroße Trauer über dıe (+heder der Gläubigen AUS,
und oroßes hıtteres Lieıd bohrte siıch 1m Innern der Gläubigen
un lfrıgen fest; nd Schrecken un Furcht ergr1ff ]jedermann.
Aber der (+laube Christi wurde Uurec die Drangsal
und rıumphe urc. die W ahrhaftigen, un durch die oroße
Prüfung der Geduld wurden die Gläubigen erprobt.

Als u  S Maxımilanus, Jamlıiıchus, Martellus, Dionysıus,
Johannes, SDeraplon, Kxkustodianus un Antoninus, dıe 1m

30 GGlauben den Sohn (xottes gefestigt un auf ihren
Leibern das Kreuz unseTrTes Herrn trugen, 1es jeden Tag sahen,
wurden S1Ee selber VON Leıd schmerzlıch berührt Der anz ihres
Angesichtes wurde dunkel un häaßlıch nter achen un
Beten un Fasten verweılten 81e unter inbrünstigem HYlehen
LTor des Kalsers, dieweil S1e Diener un ofknappen des Kaılsers
und dıie Ersten und Angesehensten der SaNZCH
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Dıie Jteste Gestalt der Siebenschläferlegende.

Zur eıt NUunNn, als die Opfer VOHl alser un den Scharen
vollzogen wurden, tahlen diese Gläubigen dıe Zıe1it un gyıngen
ın das Archıv hıneın, warfen sıch auf iıhr Antlıtz 7ı Boden,
iındem ihre Leıber danıeder agen un: Ss1e Staub auf iıhre
Häupter streuten, un Hehten uıunter Lranen uUun: Seutzern un
Gebeten VOTLT Gott Waährend ın der Zeeit der pifer der
Kaıser und dıe Scharen hbe1 ıhm opferten, weıhten diese Seligen
ott das Opfer des Bekenntnisses ıhrer Herzen, indem S1e
flehten un sprachen:

„Chrıistus, der du der rlosung der Menschen wıllen
herabgestiegen bıst und eınen Teib aNZENOMMEN hast VOI

der eiıligen ungfrau, ott VOL Gott, 1C VO Luc
gleichen mıt dem V ater, Urc den es gemacht ıst,
W as da ist 1M Himmel und auf rden; der du dıch freiwıllıe dem

15 olz des TEUZES überliefert hast, Te a lle deiıner Tkennt-
N1ıs der Wahrheıiıt hın! Und Urc deine Hand, Herr, wurden
alle V olker ZUL nbetung deıiınes Vaters gebrac un! der-

jenıgen vOon dir un VOL deinem lebendigen un eılıgen Geist,
der unerforschlichen un unergründlichen Dreieinigkeıit, Und

20 du, Herr, wurdest freiwillıg ZU. pIier berufen: erbarme
dich uch ]etzt, Herr, der Menschen, welche du mıt deinem
Blut erlost hast, enn siehe ıhre Leıiber sınd durch (+0tzen-
opfer befleckt: un entferne AUuS deiner Welt en Irrtum,
Heıiland, un verleihe den rısten, daß S1e dich iın er

25 Öffentlichkeit verehren und preıisen dürfen!“
Als H  — dıe Selıgen jeden Nag handelten, beobachteten

S1e FHWeınde der Wahrheıt, iıhre Schulgefährten; un ZUL. Zeit
der Opfer, da ]jedermann VOL den Gotzen erschienen War,
kamen S1e hereın un fanden A1@e J1eın Hause, indem ıhre

30 Leiber 1mM au lagen, ıhr Antlıtz auf den en gelegt, ihre

Häupter tief 1n au versenkt und s1e, Tranen in den Augen,
uınter Seufzern un W einen VOL GGott hingestreckt

Nun traten dıie FKFeinde der W ahrheıt, welche dıe richtige
Krkenntnis haßten, hın un verklagten S1e VOL dem bosen

u  c Kaıser nd sprachen ıhm „LKrhabener Kaiıser immerdar!
Frıeden deıiner Herrschaft fuührst du uch dıe Entfernten

ZUL Anbetung un:! den Opfern VOL den Göttern; doch siehe!
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Die  RE alteste Gestalt der Siebenschläferlegende.

dıe Nächsten mıßachten deine Herrschaft un verletzen deiınen
Befehl un verfehlen sıch deinem Dienst und efolgen
die Relıgion der Christen 1n verborgenen Wiınkeln ım Hause
deiner ajestät. Ihr aup ist Maxımilianos AUS dem (ze-
schlecht der ÜTApYOL un s1ehben sind sge1nNe Gefährten,
un Vornehme dieser KEphesus.“

Da wurde der Kaılser heftig un 1eß S1e VOT sıich bringen:
Tränen standen 1n ıhren Augen, das Haar ıhres Hauptes W ar

tıef ın au gyehüllt VO  S dem Boden, auf den S1e sıch ın
Hlehen nd VOL (+0tt hingeworfen hatten. Und der
Kaılser sprach iıhnen: „ Weswegen se1d ıhr nıcht hbe1 uns
geblieben be1 den vollkommenen Opfern der (+otter des
SZanzeh Krdkreises, dıie 111a  S ıhnen darbringt, un habt nıcht
mıt den eln un V ornehmen und dem TaNZCch olk eueTer

Stadt teilgenommen ? So weıhet ]etzt un vollbringet dıe
pfier mıt ]edermann auf dıe W eise, dıe den (+öttern gebühr

Da antwortete Maxımillanus un sprach: „ Wir en
eıinen verborgenen Gott, VON dem Hımmel un Krde erfüllt
SINd. Ihm un: seınem Sohn, der NO iıhm 1ın dıe Welt OC
sandt worden 1st, und dem Heılıgen G(Geist mıiıt i1hm der
teilbaren Dreijeinigkeıt, weıhen WIT dıe verborgenen unNn! reınen
pIer des Bekenntnisses; 1ın der Unversehrtheit unseres (GGe-
mutes un! der NDTruUunNSsS unseres HKliehens erscheinen WIT tändıg
VOT ıhm 1r werden ISO den Rauch des unreinen rand-

25 opiers VOT den Göttern, dem Werk VO  > Händen, nıcht weıhen
un UrCc elecCckte Dünste VOL den (+ötzen uUuNseTeN (xeist
und dıe einhel unserTrer Lieiber nıcht beschmutzen.“ em
dann der Kalser der eiıhe ach Fragen stellte, sprach
mıt ihnen Jlien

30 Das WAar enn ihr Bekenntnis. Und 1e 0 den acht
dıe Gürtel zerhauen mıt den orten „Indem ihr der
elıgıon unseTer (xoötter zweılelt, verzichtet ıhr un entsagt
der Stellung als Diener unserer Majestät, bıs sıch MIr (ze-
legenheıt bıetet, euch 1ın besonnener W eise VOrT M1r durch

35 Fragen auf rtie ZU prüfen. Denn ware nıcht recht,
Jugend mıt artern quälen und euer ZAarites er
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Die Iteste Gestalt der Siebenschläferlegende 171

Grunde richten 1eimenNhr gebe iıch euch Gelegenheit euch
elehren Zı lassen und mı1t dem en davon 7 kommen

So 1eß dıe isernen <etten VOonNn ıhren Schultern nehmen,
un I1Hall entließ S16 Kr aber Z09 fort C116 andere
190881 SC111 e1icC besichtigen un ann dıeser Absıcht
wıeder ach üphesus kommen.

Da kkam Maxıiımilianus un SE1NEN (zefährten der Gedanke,
in ihremauben erke der Gerechtigkeit auszuuben: S16 nahmen
AUS dem elterlıchen Hause old nd Sılber un! gaben den AÄATrTr-
men verborgen und öffentliıch Almosen Nun beratschlagten S16

sıch un sprachen „ Wır wollen N5 VO Aufenthalt diıeser
trennen. cdıe oroße Hohle, welche auft dem Berg nchl-

los 1st gehen un! dort tandıg VOL ott erschemen, einNneN)

hne Storung der W elt nd hne Beunruhigung VO  ;

1!‘ se1ten der Menschen, bhıs daß der ON1Z kommt VOTL dessen (ze-
richt WIL stehen werden, un wollen VOIN obpreıs (z+o0ottes nıcht
ablassen, un W as Gottes 1st wıird (1“ schon NS tun

Und e stimmten dıe cht diesem KRat be1 un aten
ihre Beutel Sılbergeld nahmen AT un stiegen ZULL

20 auf dem Berg Anchilos hinauf. ort S1e viele Tage
auftf ihr Antlıtz en hingestreckt un! Flehen

Ten (z+efährten amlıchus aber,Zı Gott fr ıhr en
verständıgen un vewandten ünglıng, machten S16 sıch

ZU Verwalter der Z0@ andere Kleıder WI1Ie Bettler,
05 ahm (+eld mı1 stieg ZUL IMEN nd erkundigte sıch

Was Palast des alsers C sıch un xa en
Armen Almosen VONN dem Sılber das be] siıch hatte, nd
VOIN der Brotspelse un st1eQ Se1INeN (zxefährten hinauf un
berichtete ihnen hber alles, Was der VOL sich ß

30 Nun kam der Tag, da Kaı1lser Decius dıe Kphesus
zurückkehrte; un sofort gyebo den en der
daß Maximilianus und Gefährten, dıe dachte,
opfern ollten Da entstand unter den Gläubigen Auifregung,
un:! S16 en XUrXT. ıhm

35 uch amlıchus erhe( eılgst dıe Stadt indem LUr

Lebensmitt be1 sıch Lrug, un st1eQ auf den Ber& ZULC

e1ia.  en hinauf Aufgeregt berichtete ihnen Vo
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Die Iteste Gestalt der Siebenschläferlegende. 13

Kınzug des Kaıisers und daß S16 entboten un gesucht würden,
Zzusam me m1 den Kdlen der Stadt hineinzugehen un VOL

ıhm Z opfern Als S16 das horten, gerJıeten S16 Nes und
Entsetzen, und wandten siıch 11112 ott ıindem sich
ıhre (z+esichter 111 den au des Bodens legten, und S16 sıch
unter mächtigen Seufzern (zo0tt überantworteten Und ‚JJam-
lichus er sich richtete un: SELZTE ıhnen die WENISC Speise
VOTL dıe für S1e gekauft hatte hieß S1I1e abZ nehmen un sıch
nahren und stärken Und S16 richteten ihr Antlıtz auf un:
setzten sich mıtten der T'ranen den

ugen nahmen S16 dıe Speisen W ar die Zeit Sonnen-

untergang. em S1C HU  - asaßen un mıteınander Sp
chen, schlummerten S16 C1IN, enn VON dem Herzeleid aren

ıhre ugen aschwer geworden.
15 Da verfügte Ott e1INenN ruhijgen und sanften 'T’od ber S16,

un hne da S16 ihr Knde das Scheıden ihrer (+eister bemerk-
ten, schliıefen 316 allesam auf dem en eIN, WI1C Lieute, dıe

saaniten Schlafes ruhen, und xyaben ıhren G(eıist auf. das
Bekenntnıs (z+o0ottes auf ıhren Lıppen, Beutel be1l ıhnen
das eld allzumal 1egend auf dem en

Des anderen Morgens entbot S1C der Kaıser, und S16

wurden Palast unter den KEidlien un der aNZCN
un ach allen Kıchtungen hın gesucht ber nıcht gefunden
Da sagte der Kalser den Kdlen „Ich bın recht ung6-
halten ber das Verschwınden dıeser Jünglinge, der ne
VOoO  am} en Sıe meınten wohl, unseTe ajestä se1 C S16

des Vergehens ihnrer {rüheren Überschreitung erzurnt.
edenkK doch dıe Barmherzigkeıt uUunNnseTer Majestät des N er-
gehens derjenıgen nıcht, welche fehlen, annn aber 2
den barmherzıgen Gottern zurückkehren

Da antworteten dıe en der un sprachen Zr

Kaılser „Hinsichtlich der wıderspenstigen Jünglinge Sse1 deıiner
Mayestät nıcht e1d enn S16 beharren der Verwegenheıt
der S16 siıch befinden Wıe WIL jedoch gehört haben, hatten

35 S1e Gelegenheıit, ihren bosen W illen eriulien diıesen

Tagen, welche ıhnen VOoNn deiner Majestät als Gelegenheit ZUT

Buße gegeben worden sınd, haben S16 iıhr Silber und ihr
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Die Jteste (Gestalt der Sıebenschläferlegende.

old autf den Straßen der Stadt verteilt ınd sich selber
versteckt nd sınd seıtdem nıcht gesehen worden. Wiıll ber
deiıne Majestät, damıt S1e VOT dıch treten, dalß iıhre V äter
ergriffen nd gefoltert werden, werden S1e UNs mıtteilen,

S1e versteckt sind “
Das vernahm der <alser und voll Grımm 1eß iıhre

Väter herbeischleppen. Sie traten VOoOT ıhn, un der Kaılser
fragte S1e und sprach: „Wo sınd dıie Wıderspenstigen da,
dıe CcgEeN den Dienst uUuNseTrTer ajestä wıderspenstig WaTeEelI

nd unser furc  ares mıßachteten un sıch Te6DECN
dıie Religion der ehrwürdigen (+ötter vergingen ? So gebiete
ich denn, daß ıhr für s1e, für ıhre YFrechheıt sterbet !“

Ihre Väter antworteten ber nd sprachen: „Herr! WILr
bıtten dıch, Herr, nd ehen, Herr, deımme Furchtbarkeit n !
Wır haben den DBefehl des alsers nıcht verletzt nd dıe
Relıg10n der ehrwürdıgen (3ötter nıcht verlassen; Was VeOeIl'-

dienen WIT en 'Tod für die Wiıderspenstigen! Sie haben uNnser

Silber nd uNnser (x01ld geraubt nd auf en TAaDen der
Stadt verteilt, und, sıehe, S1e siınd ın der auf dem Berg

20 Anchilos versteckt, einem Om der nıcht wen1& entfernten
Ort, nd WIT w1ıssen nıcht, ob S1e och Leben sınd, be1 dıeser
YahzZen Zeıt, da WIT S1e nıcht gesehen haben“

Da 1e(ß ihre Väter gehen und S1e entfernten sıch Oln

ıhm Kr ber besann sıch, WaSs en Bekennern antun
solle, nd Gott gyab ıhm wıder sgeinen ıllen en (+edanken
e1n, en Kıngang der mıt Steinen verschließen
oxleichsam ZUT Ehrung der reinen nd eıligen Leıber! nd

wurde ıhm nıcht gyestattet, die Leıiıber dieser Schläfer AM
storen, dıe Oln ott 1ın selIner Vorsehung Aazu autbewahr

30 wurden, UrCcC ihre Auferweckung Herolde der Auferstehung
der 'Toten Yı werden, indem S1e de_reinst dıie Zweiler wıder-
legen SOllten.

Nun sprach der Kalser: „ SO gebiete ich hinsıchtlich
dieser ıderspenstigen: aur dalß sıe meıne barmherzigen nd
mılden Befehle mıßachtet haben nd SEDECN dıe KRelig10n der
(+ötter wıderspenstig ’ ollen 991e in den Augen uUunseTer



3CtaMaa3CQQ121007aanAsdasrZ&19efı
ealaıAadurf3f a&nr<-!-(\)v:;

25d CL Nda3sı\fü\t\< 30A1523 CYICU 305ALWAICHI
HIF NDC\=S2 3AOALRET( D3AL3

<<“3AA3T>\.&C\.\‚1AnE LLm5.u:n\c<.\A\C\.7:
Ö\L‘r.‘:(\Zı nmnhaasl=ırmmmonr<äwQ2190 71

Q23010C0r<=\::sE AS71.2 V“
MIrd.:i(\;:< aalg8 AL AIAc

HuaZ a\c<\(\>..SAa33C\Äh73 X‘a

7uö\»&\\<c\
NMNa3chmK I3al'(<f.!&l<-'lFU NOAa

On
182 Vm5 n | AulrtAmInC CY22Aagaä1Ö3

< oödas 15rs<“1 OAsq3< h3rsmV\.\<C\ADruchr3
. QQ 43( L33DCAyas chr325o1n...äuia \X‘ AL 3A5

@M1C\2\NarX< hrsIMX‘4 30°
70100 <duand3Sz CnlBAt53(\.49Hducr“>

r<u'.(\\v=ot.L«etaum1Lara< hrsz
m1'<»C\\:)inıt=a.'inr:&üuar<.=u.unot\.\@L3FS Aakna

!—.uö'\MNAÄLLDaraAAaX haL 3AE L3
aYa!mua oraH\aYa}AcnYA3t33< Ö\.\.»1Z alg

wIATIAdUEKf 73 V3DAama 3

aomn.\za mamran
NLZINYX35 <aFEA(381Ot<.\ as.

\azadnı< Ö\J.L.\.l 3mh::3.=
(“.1230777 TDeanmZa 3A0

HIS_ AadhaA20“ 100375EL ANMSDs q
Sal silz,AFAnıdhzıaCYCY2112.3JNM AND

Al16



17Dıie Iteste Gestalt der Siebenschläferlegende.

Majestät ehrlos Se1INn un nıe wıeder VT der VOT en
(+ö6ttern erscheıinen. Darum soll der Kıngang ZULL o  €, ın
die S1€e geflohen SINd, mıt behauenen Jaspısstemmen verschlossen
werden; sl ıhr en drınnen ın der Hohle gyequält

‘) werden und S1Ee sollen In bosem Klend, ın ew1gem Gefängn18
sterben“ ındem der < alser un dıe YalNzZe Stadt meınten, dıe
Bekenner se1len ın ıhrem Gefängn1s noch Lieben, während
der Bose nıcht wußte, daß 1E ach dem ıllen ıhres Herrn
1MmM sanften Schlafe ruhten nd nıchts VON dem merkten,
WAaS ıhnen Hre die Haände des Bösen angetan werden sollte

thenodorus ber un Arbanus, Vertraute des Kaısers,
dıe TYT1ISTeEN 9 bher AUS Kurcht VOT dem K alser sich
verborgen hıelten, achten be1 sıch und sprachen: „ Wir vollen
das Bekenntnis dieser Bekenner auf Bleitafeln schreıiben; un

15 331e sollen iın e1nNn ehernes YAWOGOKOLLOV gelegt werden un WIT
wollen e1iNn Siegel anlegen; hne daß dıe sehen, welche den
Kıngang ZUT mıt Steinen verschließen, sollen s T1IN
nıedergelegt werden. Vıelleich befiehlt (rott, un VOL selner
Ankunft wıird diese Hohle, worın dıe Bekenner ruhen, irgend-
w1ıe ‚eOffnet, damıt dıie reiınen un eilıgen Le1iber, e
darın eingeschlossen sınd, auf (Jrund des Bekenntnisses dieser
Urkunde, die Kıngang der Hohle nıedergelegt 1St, geehrt
werden.“ Und w1ıe J1 e redacht hatten, uüuhrten diıese
ZzwWwel Gläubigen auch AUS, brachten das Siegel und legten

Z aselDs dıe ZWel +eheimnısse nıeder, indem dieses urc
(Gottes Kügung gyemacht, ausgeführt un versiegelt wurde.

13 Und starb dieser 0OSe Kalser Deecius und diıeses
Geschlecht, un herrschten dıie Kalser nach iıhm in der

Reihenfolge der Herrschafft, bıs AL Famıiılıe des Theodosıus,
des Sohnes VO  m rkadıus, des oläubigen alsers

Und 1 ‚Jahre des T’heodosıius regten Häresıen voll
Verwirrung nd Irrtum schwachgesinnte Menschen auf,; dıe
Verheißung des Liebens der Toten un verdecken; uch wollten
G1E dıe Verheißung VOI der Auferstehung der egrabenen ZU

35 nıchte machen, welche Christus selner Kirche gegeben hat; un
widerwärtige (Jerüchte gelangten "*heodosius Tren ‚Ja
dıe (xötzendiener. dıe 1m Palast gyab, aten 1es 1 (4e-

ÖRIENS CHRISTIANUS. Neue Serie V1
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19Die Iteste (Aestalt der Siebenschläferlegende.
heimen. Als diese aresie en gefaßt hatte, schrıeben dıe
etruger offentlich VOTL dem siegreichen T’heodosius; und die-
jenıgen ferner, welche die Saulen der hrheıt Sse1n
schlıenen, vermehrten ın dieser e1t der Verkehrtheit en
Aufruhr ın der Kırche Christ1i Und das aup des Al
ruhrs un des YaNZch Durcheinanders War Theodosius, Bischof
der Aga0s, abgesehen Ol den andern, deren Namen
wI1r 1n dieser (+eschichte der Bekenner nıcht erwäahnen dürfen,
weıl q1e die Kırche Christ] erschuüttert nd die Lauterkeıt
des (+aubens getrubt en U3 ıhre verkehrte Forschung.
Da wurde das Denken des 'T ’heodosıius verwirrt: weinte
en DZaNZEN Tag und wurde 1n viele Y weıftel gyesturzt un
VONN Le1ld nd vieler n&s eriulite sıch se1n Herz. da
sah, WwW1e der (xlaube der Kıirche dahın und dorthın gezerrt

15 wurde.
Kınıge EL VONN den Häretikern sagten: „ IS o1bt keine

Auferweckung für dıe Toten“, während andere sagten: „Der
Leıb, welcher verdıirbt und vergeht und zerstreut wiırd, wırd
nıcht auferweckt, sondern dıe eele; S1e alleın empfäng
geistigerwelse die Versprechung des ebens“. .Und irrten
sıch dıe Betrügerischen und erkannten nıcht, daß n]ıemals
eın iınd AUS dem ge1NeTr Mutter geboren worden ist.
hne Lieib un: keın Körper AUS dem Uterus hervorgegangen ist
hne Tıe1bh Z.11 ebenden W esen. Ks wurde taub iıhr Verstand
un 891e orchten nicht auf dıe Versprechung unseres Herrn,
der da SaQt: „Die Loten, welche iın den Gräbern sınd, werden
dıe Stimme des Sohnes (+0ttes horen un auferweck werden
und en nd auferstehen“; un ferner e1. „Siehe,
ich werde Gräber oftfnen un ich werde euch heraus-
führen AUuSs rabern“. DIie Häretiker aber, des Lebens
bar, en diıese Süßigkeit un Lnieblichkeit des Liebens der
en ZUr eigenen Widerspenstigkeit verkehnr und dıe reinen
un lauteren edanken des vottlichen Glaubens verare

uch das lautere Denken des sliegreichen alsers
35 "T’heodosius wurde angstlich, üund wurde chwach un elend,

warf sıch ın Sack und SC auf das ager seiINes Bettes
hın, indem betete un! un heftig weınte; un unter

O *
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Dıie Jteste Gestalt der Sıebenschläferlegende,

1ı1tteren Seufzern TAaC für ihn der Morgen Anl un wurde
dunkel jeder Lag be1 ott,

Da wollte der barmherzige Gott, Cr, der nıcht wıll, dalß
irgendjemand VO Pfad der W ahrheit verloren gehe, ın seiner
(zute den erkrankten (+emütern Gesundung verleihen un
das Versprechen VO en der Toten {ftenbar werden
lassen ur die Auferstehung der egrabenen, welche uUurc
dıe Vorsehung un den ıllen des Allmächtigen bıs
dieser T/  eıt aufbewahrt worden damıt entferne, be-
seitige UuSs UuNnserenm Krankheitszustand, das krankheiterregende
1ft US der Lauterkeit se1lner Kırche, und ıhren Bau
dıe aufgeregten ogen des Irrtums, dıe S1e schlugen,
stutze un ber Kaılser ' ’heodosıus un seiInem SaNZeh
nd der Kirche Ohrist1 das 16 der Einsicht anzunde, un

15 daß samt seınen Vätern mıiıt der Krone des Dieges VO  -

(z0tt voll verherrlicht werde und sicher un sıegreich werde
der wahre (+laube un test, stehe der Fuß der rısten, cdıie
allerorts zerstreut

Da gyab (zo0tt plötzlich dem Adlıos, en Herrn des eılde-
platzes der Höhle, .WOI'iII dıe Bekenner ruhten, iın den Sinn,
Aaselbst hurtig eine ur für seinen Besıtz ZU bauen. Und
dıe Diener un Arbeıter einen Lag un ZWe1 daselbst
tätıg un wälzten Steine on der Öffnung anderer Gräber
uch von dieser holten S1Ee Steine ZU Bau

25 Und ın der C des zweıten ages, als der Zla
Yans ZULC 'Türe der {fen freigelegt WAar, da
der Befehl des die 'Toten belebenden (z0ottes en in dıie
uhenden, welche darın ruhten; C der den och einge-
schlossenen Kındern 1 Leib der chwangeren den Odem

30 des Liebens verleıiht; der ılle, der dıe gebleichten un Ver-

trockneten (+ebeine 1m 'Ta Neu gebildet un! erweckt hat; der
mıt einem Machtwort den egrabenen Lazarus, ıindem
eingewickelt War, 1ef un 1n lebendigem Ziustand AUS dem
Grabh herausholte verlieh nunmehr Urc dıe innere

35 P SE1INES Befehls uch diesen Bekennern, die ın der
geruht hatten, den Geist des Lebens

Und S1e richteten sıch auıf un! setzten siıch hın ıIn Freudig-
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Dıie Jteste Gestalt  i der Siebenschläferlegende.  NC EFE E ED 25

eıt un Heiterkeit ıhres Antlhlıtzes Wıe allmorgendlich be-
gyrüßten s1e einander und verrichteten gewohnheıtsgemä ıhre
NdaC und das (+ebet VOT ott. Eın Zeichen VO  z} Toten aa,h
INa  D nıcht iıhnen. Denn ıhre Kleider S w1e S1e S1e SC
tragen hatten, als S1@e eingeschlafen waren, iıhren Leiıbern, un
KOörper un Fleisch schon un hell. Sie hätten UT VO

en ZU Morgen geschlafen und se]len aufgewacht, meınten
sle; un als ob dıe orge un das Sınnen und jener en
dem S1e eingeschlafen 9 auf ihr Herz gelegt ware, un
als ob Kaılser Decius siıch auf S1E besinne: dachten S1e

Und alsı S1e ihre Andacht beendet hatten, setfzten S1e sıch
w1e gyewOhnlıch auf dıe HKrde un schauten auf iıhren Ver-
walter Jamlichus un iragten ihn un erkundigten sıch be1
ıhm über das, W as ın der Stadt Al Abend gesprochen WOTI'-

den sel, da Ss1e eingeschlafen 9 indem S1e meınten, A  —

Jam-eiıne a geschlafen en und erwacht se1IN.
lıchus, ihr chaffner, sprach ihnen: N W ıe iıch euch abends
gyesagt habe, sınd WIT mıt en Vornehmen un Großen der

entboten worden un werden gesucht Der Oose
20 Decius hat sich iın den ınn gesetzt, daß WIT VOL ıhm

heute den ((ötzen opfern. W as NUu  a AUuS uns wird, ott
weıß es 6

Maxımıilıanus antwortete un sprach seınen Gefährten
„.DBrüder, WIT mussen L°2 03R dem Rıchterstuh Christi, dem furcht-

25 baren, a‚ lle erscheıinen. Drum aßt unSs VOLIF dem Stuhl des (ze-
richtes VvOon Menschen uns nıcht urchten un: das eben, das
für uUunNns 1m ((lauben den Sohn (xottes enthalten ist, nıcht VeTI'-

eugnen 6l Und S1e sprachen ihrem Verwalter Jamliıchus
„Bruder! HKs ist HUn Zeıt, daß du ın dıe hinuntergehst
und dıch uch wıeder daruber erkundigst, Was 1 ‚Palast des
alsers H uns gesprochen wiırd, un uns Spelise bringst,
da azu Zieit ist, n.; Bruder, bring uns etwas mehr Spelse,
als du uns abends gebrac hast; enn War wen1ıg und WIT
en Hunger“ indem S1e meınten, daß S1e Aur den Schlaf

35 eıner aC geruht und erwacht se]len. In der Morgenfrühe
Krer sıch Jamlichus nach se1ner äglıchen (+2ewohnheıt

nahm AaUs dem Geldbeutel einen Zweiunsechziger und eınen
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”5Die alteste Gestalt der S1ıebenschläferlegende.

Vierundzwanziger VO  H der äahrung der Zeit, da S1Ee eIN-
geschlafen 9 Iso der Tage des Kalsers Decius, Münzen,
dıe kurz VOTL den agen der Bekenner 372 Te VOLr dem
Tage, da dıe Bekenner erweckt wurden, gepragt worden Waren

Als 1U Jamlichus Morgen des ages ın der Däam-
MEITUNS 1US$S der hinaustrat un die Steine, dıe da hın-
gelegt WAaLrCNH, sah, wunderte GTr sıch einerseı1ts, anderseıts
führte er siıch nıcht Gemüte, WaS sel, un stieo VO

Berg ınabh un lıef, ın dıie Stadt /AH kommen; OCcCN N1C
auf dem Wege, weıl 1° Angst hatte, wurde ıhn ]emand
erkennen und VOTL Kaılser Decıus bringen nd der Selige
wußte nıcht, dalß dıe zebeine des T’'yrannen vernıichtet un
in die Hölle geworfen Warel

Als amlichus em Stadttor ahe Wal, er se1ine
Augen und sah, daß das Kreuzzeiıchen über dem Stadttor
außen angebracht War, und aa,h S un taunte Verstohlen
schaute er um und schaute VOI da und dort darauf voll
Verwirrung. HKr going hinaus und kam wıeder nd nach
und verwunderte sich ın seiInen (+edanken HKr NINS 7i eınem

20 anderen Lore herum und sah ehbenso. Er ID dıe
SallZ6 Stadt herum Zı en 'T’oren un sah, daß das Kreuz-
zeichen auf en Toren angebracht War. uch dıie
kam seınen ugen anders VOrT infolge der anderen Bauten, dıe
O1° och nıcht gesehen hatte, un er wandelte erstaunt herum
W1e e1Nn Mensch VO  F Sinnen. Und e oINS und trat 7U JOr;
al dem er vorher gestanden War, un Wäar verwundert un
sprach be]1 sıch W ist 1Ur das? Dieses Kreuzzeıichen,
welches dıe Gläubigen abends In der W ohnung verborgen
aufstellten nd verehrten, sıehe, ist, Morgen {ffen rıngsum

30 den Toren angebracht!“ Kr ahm seınen Verstand
samıimnen und eiu seınen Lie1b, indem sagte: „ Vielleicht
habe iıch eınen Traum“. Danach sprach sich Mut un
betrat, seınen Kopf miıt SEe1INET Kapuze verhüllend, die

Als über den ar NNS, hoörte vıele sprechen
30 un 1M Namen des Herrn schworen. Da furchtete sich

noch mehr und kam sich ın seınen (+edanken &TJAaNZ anders
VOr, 1e A lehnte sıch an dıe Wand un sprach be1 sıch:
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D°{Die ailteste EB HCTE
„Was ist aıs ur? ich weıß ar nıcht Denn sıiehe! abends
hat keın Mensch ffen. im Namen Christi geredet, und siehe!
A Morgen beschäftig sıch jedermanns Zunge mıt ıhm.“
Und sprach hbe] sıch „ Vielleicht ist, das nıcht Kphesus;
denn s1ehe! dıie Bauten sınd verändert, un dıie Mundart ist,
anders. Dalß aber einNe andere Stadt 115 ahe 1egt, weıiß
ich nıcht und habe keıne gesehen.“

Kr machte sıch auıt un verwunderte sıch. Da begegnete
ıiıhm eın üngling. Kr iragte ıh un sprach iıhm „Dage

10 mMIr, Junger Bruder, W1e heißt diese Stadt 7“ VDer Jüngling
sprach: „DIeE e1 Kphesus“. (+anz verblüfft sprach Jam-
lıchus sıch „ Vıielleicht ist; mI1r etwas zugestoßen und v
bın 1n meınem Verstand iırre geworden. Ich 311 gleich US

dieser Sstadt fortgehen, da ß ich nıcht 1Irre gehe nd U1l-

komme; siehe ich werde VO  } Sınnen.“
Dıies es erzahlte Jamlichus, nachdem er Zı seınen (Jefähr-

ten 1ın dıe Hohle hinaufstieg, als ıhre Krweckung ffenbar
und aufgeschrieben wurde.

Dann trat Jamlichus, indem sıch beeıilte, AUS der Stadt
20 fortzukommen, den Broftfverkäuftfern iın der estalt eiNes

bettlers, Z09 eld AUuUSsS seiInem Beutel und xa den Brot-
verkäufern., Diıiese ber schauten autf das eld nd das AUsS-
sehen der Münze, w1e S1e oroß War, gerleten 1n Staunen
un reichten S1e eınander An en Brotständen herum; dann

O5 Aüsterten S1e, schauten auf den Mann un sprachen: „Dieser
Mann hat einen Schatz gefunden und ist, tlıche (t7e-
schlechter un Te alt.“

Jamlichus ber sah, wWw1e S1e ber ıh Austerten und auf iıhn
schauten, gerıet ın Aufregung und wurde ın se1lner ngs he-

30 stürzt,. Er meınte, S1e hätten iıhn erkannt un achten daran,
ıhn dem Haus des alsers Decius uberheiern Andere naher-
ten sich seınem Antlıitz und schauten. Kr sprach, indem Von

ng8 rfüllt War nd astand, iıhnen: „1ch bhıtte euch!
da das (z+eld rot wıll ich keines nehmen.“ Sie ber
erhoben sıch, richteten dıe Hände auf ınn, ergriffen ihn un
sprachen ihm „ W.oher bıst du, daß VON dır eın Schatz
früherer Könige gefunden wurde; zeıge M1r doch, 1SE,
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Die Jteste (zestalt der Siebenschläferlegende.

daß WIT mi1t dır 'Teılnehmer sınd un WITL werden 1IcChH
decken, SONST wI1rst du dem Hochgericht überliefert c&

Kr ber staunte SsSe1iNner eeje un sprach uch daß
ch mıch nıcht gefürchtet habe, uch das 1st, E: 711 orößer el

J Schrecken ausgeschlagen“ VDa sagten diıese Leute ıhm
1C kannst du, Jüngling, den Schatz verbergen, WI1®e du

me1l1nst 66 Jamlıchus wußte nıcht W as darauf Sa sollte,
weiıl Innern aufgeregt War Als JENE sahen, daß
Izeın W ort antwortete, L1SSCIL S1e Kapuze herunter

10 un schlugen S16 aut SeEeINEN als zurück Da s 1 1980881 mıtten
der standen un ihn m1ißhandelten, eılte dıie

Nachricht Hre dıe Man sagte „Kıner, der
eiIiNeN Schatz gehoben hat ist ergriffen worden Und Scharen
kamen heraus, sammelten sich ıhn un schauten ıhm 11NSs

(Zesicht sprachen: „Vieser ünglhing ist, remd; NI6 ist
hıer VO  zn unNns gyesehen worden.“
Und WeNn S16 uch Jamlıchus hatte uberzeugen wollen,

Gr zonnte nıcht finden, Was S sollte; ennn VOI'+-

sammelte sıch dıe Und antwortete keın
2 () Wort dalß IN Schatz VO  a ıhm gefunden worden SCIH, weder

Ja och Neın CM  H S16 namlıch uch hatte überzeugen
wollen VOIl etwas anderem, 9, IS W as ]jedermann sagte Kr
1St CiH Fremdlıng . — wunderte sıch und stand davon
a3,9 ırgend 6e1IN Ort erwıdern Denn veriraute un
meınte, daß Kiltern un Geschwister der hätte
un G1n oroßes und angesehenes (+eschlecht der Kphe-
S1155 besäßbe, nd S1C wurden kommen un ıhn AUS den Scharen,
dıe ıh: gepackt hatten, retten. Und wußte un vertrauftfe
111 SE1INEIN Innern, daß abends jedermann ekann War,

Sowährend er Morgen nıcht einma|l erkannte.
atand W16e eINn Irrsinniger da mıtten uıunter den Scharen,

Kiltern der C1NE6EIMN VON SE1INeN rudern der jemand
VOIN SE1iNEN Bekannten sehen, ber nıemand War da, und
indem VO  S Sinnen War, stand mıtten ıunter den Scharen

35 Da kamen mehr Lieute UuUSs der und das
(+erede gelangte ZUT®. Kırche un wurde VOo Mares VOI'»-

NOMMEN, dem Bischof un Lieiter der KEphesus ZiU-
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31Die älteste  ETBF D €estalt- der  B T Siebenschläferlegende.

{allio W ar iın dieéer Zeıt ıuch der erlauchte Prokonsul der
e1ım Bischof. Denn der Gottes hatte 31 €

sammengeführt, damıt der Schatz des Lehens der 'Toten
ure S1e jedermann ffenbar wurde. el befahlen, daß
der Jünglıng In Sicherheit se1N un mıt dem eld ın se1ıner
and ihnen kommen SO

Man schleppte ‚Iso den selıgen Jamlıiıchus herbeı,
ıhn ZAUL Kırche bringen Kr meınte, g1e wurden ıhn
alser Dec1ius bringen, un schaute 1n und dorthiın, waäh-
rend dıe charen ber ıhn als über eıinen ahnsinnıgen lachten,
nd Z seınen ugen begannen Tranen ber se1INe angen
/ Ajeßen Kr blickte Z Himmel un sprach: „Christus, der
du 1mM Himmel DL Rechten dessen sıtzest, der dich gesandt
hat, komm mI1t mM1r Z Kaiser hıinein!“ Und wıeder ng
weınen un sprechen: 27 Weh mI1r, dalß ich VO  ( meınen
Gefährten getrennt bin! wiıird ıhnen U  — offenbaren, W 4S

INn zugestolßen ist 7 1e VOTLT den Kalser führt 1a mıch.
Da würden Q1@e sofort In Einmütigkeit AUS der herunter
Z IIr VOL den Richterstuhl kommen; enn WIT alle haben
den schonen ıllen, nıcht ott verleugnen nd dıe (+ötzen
n bekennen. ehe MIr, daß ich ıhres Anblickes beraubt
bın! Sprachen S1e doch ‚Wır wollen uch 1 'T’ode nıcht

Und ich weıb nıcht, W asvonelınander geschieden werden‘.
AUS Mır wI1rd, obh nıcht vielleicht das Urteıil des Schwertes
sofort uber miıch verhängt der Kaiser, und iıch meıne Gefährten
nıcht mehr sehe.“

em ıh 1U die, welche ih ergriffen hatten, da, un
orthın zerrten, uüuhrten S1e ıhn ZUTL <ırche ün brachten ihn
VOL den ehrwürdıigen und eılıgen Bischof Mares un: VOr

den Prokonsul. Da u  - sah, da 91@e ıhn nıcht NMOT den
Kaıser Dec1ius gebracht hatten, e1INn bılbchen Mut un:
horte mıt seınem eınen auft.

Der Prokonsul un der Bischof Mares nahmen das eld AauUus

seinen Händen un verwunderten sıch darüber. Der Prokonsul
sprach Jamlichus „WOo ist, der Schatz, en du gefunden
hast? Denn woher hast du das (zeld ın deinen Händen?“
Jamlıiıchus antwortete un:! sprach ıhnen: „Herr, ich habe
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Die Jteste (Gestalt der Siebenschläferlegende.

nıe eınen Schatz gefunden, WwW1e ıhr MI1r SaQt. Dagegen
weıß ich, daß dieses Geld, das ın meınen Händen ıst, AUS

dem Beutel meıner Kltern un der Münze diıeser
stammt. Denn, W as mıch etronien hat, ich we1l nıcht.“
Der Prokonsul sprach ıhm „Dage uUuns woher bhıst du?“
Jamlıchus sprach: „ Wıe ich glaube, Herr, bın ich AUS dieser
Stadt“ Ks sprach ıhm der Prokonsul: „ W essen sohn
bıst du? Und WeTI dich kennt, soll kommen un: für dich
Zieugzn1s geben!“ Da nannte ıhm den Namen se1ıner Kıltern, aber

fand wıederum nıemand, der ıh der se1ıne Kiltern kannte.
Nun sprach der Prokonsul ıhm „Kın Lügner bıst du

und wıllst dıe anrheı nıcht sagen.“ Als das sah, stand
da und heß seınen Kopf VOL ihnen sınken, indem SD1L W ar

und hınstarrte. Und 991e sagten: „ Vıelleicht ist, verrückt.“
AÄAndere sagten: „Neın, sondern verstellt sich, AaAUS

dieser Klemme entrinnen.“ Der Prokonsul ber blıckte
ZOTNIY auf iıhn und sprach: „Wıe soll iıch dich fUr verruüuckt
halten der w1e sollen WIT dır oxlauben, daß das (z+eld AUuS

dem Beutel deiner Kıltern stammt? 1e Prägung un Münz-
20 ar SINnd ach den Aufschrıften mehr als 370 Te a1t

tast früuher als Kaıser Deecius un nıcht mı1t anderer Münze
ersetzt, ferner uch nıcht der Münze VOonNn heute ahnlıch, mıt
der sich Handel un Wandel für dıe Welt vollzieht Sınd
etiwa deine KEıltern da JEWESCN VOTL GAeschlechtern un vielen
Jahren, während du e1N üngling bist? un du wiıllst dıe
Alten un W e1sen der Kphesus lIrre führen”? er
befehle ıch, daß du den Fesseln un Holtern uüberhefert wırst,
bıs du bekennst, WO der Schatz ıst, den du efunden hast.“

Als Jamlichus 1es horte, nel c11f se1Nn Angesıcht nle-
der, indem VOTL ıhnen weınte un sprach: „Meıne Herren!
ich bıtte euch, e1INes rage ich euch, SaQ%t mMIr, und alles,
Was ich auf dem Herzen habe, wıll iıch euch offenbaren.
Wo ist Kaı1lser Decıius, der 1ın dieser DSECWESCH ist?“
Da sagte Bischof Mares ıhm „Meın Sohn, obt heute
auf der Krde keinen Kaılser mıt Namen Decıus; wohl einen,35

der gestorben ist VOTL vıelen (3eschlechtern un Jahren.“ Da
sprach amlıchus, das Angesicht VOL ihnen en gelegt

ÖRIENS ÜHRISTIANUS,. Neue Serie
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35Die älteste  SE  S LN (zestalt der Siebenschläferlegende.  E E E A N S AT E AAA
„Meıne Herren! Nun werde ich VON Sınnen, 1Un finde ich
keinen (+auben VOT einem Menschen. och wohlan! omMmm mıt
M1r un iıch ıll euch meıne (+efährten ın der des Berges
Ancecehilos zeıgen, un ıhr könnt euch be] ıhnen erkundigen.
ber auch ich weıß, daß WIT VOTLT Ka1lser Decıius davon SO
KaNngCch sSınd un: dort sınd WIT schon ein1ge Tage, un abends
habe iıch vesehen, dalß Decius ın dıe Kphesus einge-
en ist. ber diese Kphesus ıst, weıß iıch nıcht.“

Da sprach Bischof Mares: „Kıne Offenbarung ist C5S, dıe
115 ott heute HP diesen üungling kundgetan hat, WIT
wollen uns aufmachen 331e 7ı sehen!“ nd er sich Bischof
Mares un der Prokonsul mıt ıhm auf agen, un dıe Kdlen
un Vornehmen un alle Scharen der Stadt mıt iıhnen.

Als jedoch dıe Bekenner sahen, dalß sich der selige ‚J am-
ichus, inr Schaffner, ber se1nNe täglıche (+ewohnheıt hınaus
verspätete, dachten s1e, SEe1 vielleicht doch von ]emand eT-

orıfien worden un INa  - habe ıh VOL den Kaılser gebracht.
Während S1@e dieses dachten, rang e1inNn oroßes menschliches
(Geräusch ihnen In dıe Sie meınten, se]en Sol-

20 daten, dıe VO Kaılser geschickt se]len S1e olen, und
standen sogleich auf, knıeten nıeder, machten das Kreuz und
gyaben einander den Friedenskuß, indem S1e sagten: „War
wollen sogleic hinuntergehen N des Jünglings J amljchus‚
der VOL dem Kaılser steht und UuDNSs erwartet.“

Während S16 1e8 ın der siıtzend überlegten, kam
Bischof Mares und der Prokonsul un:! dıie enge mıt ıhnen VOT

dıe o  ©: un ‚JJamlıchus hef un trat VOL ıhnen ın dıe Höhle
den Bekennern, seınen Gefährten, eIn; 1m Herzen seutzte

unNn! reichlich Aossen dıe Tränen AUS seınen ugen, Als 10808  -

30 ihrerseıits dıe Bekenner sahen, daß weınte, Trhoben uch
1E schluchzend ıhre Stimme un iragten ıhn ber alles, W as

be]1 ihm vorgefallen WalL, un Jamlıchus sprach ıhnen
uüuber alles, W as ıhm zugestoben War, Da erkannten dıe Se-
lıgen, dalß S1e ge1t eiInem Zeiıtraum VONN vielen ‚JJahren DC=-
schlafen und geruht hatten, nd dalß 1E HerrZ Zeichen
und under DCH des Z weifels derjenıgen, dıe nıcht.
dıe Auferstehung Ol en Toten glaubten, erweckte.

3
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37Dıie Iteste (Gestalt der Sieben schlaferlegende  CN
ach ıhm trat Bischof Mares UTC dıe 'Türe der

e1n, Als eingetreten WarL, fand ın einem Wınkel der
Höhlentüre rechts e1INn YA\WOG0KX0LOV AUS Krz Darauf agen zwel
Siegel AUS Sılber Kr ahm ab, stellte sıch draußen
die Türe, j1ef die en un: V ornehmen der Sta  9 un VOT

ıhnen un VOL dem Prokonsul hohbh die Petschaften, dıe
darauf N, offnete und fand Zzwel '’afeln AUS Bleı, las un
folgendermaßen stand darautf geschrıeben:

„VOX Kaıser Deciıus ist geflohen Maxımilianus,
10 Sohn des OTANYOS, Jamlichus, Martellus, Dionysıus,

Johannes, Seraplon, Kxkustodianus und Antoninus
diese Bekenner;: VOL dem Angesicht der Seligen ist,
cU.f Befehl des alsers Deciıus diese mıt, Steinen
verschlossen worden.

D Ihr Bekenntnis ber steht auıt diesen 'T’afeln ınten

geschrieben.“
Als S1e lasen, staunten 1E un priıesen ott N

der under nd Herrlichkeıiten, dıe den Menschen zeiıgte,
un alle Scharen schrıeen mıt .lauter Stimme‘ des Lobpreıises.

20 Und S1e traten e1N, fanden diese Bekenner gylänzendweıb
dasıtzen. Der Scheıin VO  — 'Toten War Anl ıhnen nıcht Z sehen,
uch nıcht ll ihren Kleidern, und gy]länzen weıß ihre
Angesichter.

Bischof Mares und der Prokonsul elen nıeder un: hul-
25 digten ıhnen auıf der Krde S1E un dıie Vornehmen und alle

Scharen mıt ihnen, d1e gewürdıgt worden 9 d1iesen
wunderbaren Anblick des Bekenntnisses ZU sehen. Und dıe
Bekenner redeten mıt ıhnen. un W as ın den agen des
Ka1lsers Decıus geschah, eilten S1Ee dem JLeıter Mares mıt

51  r& un den Rıchtern un en V ornehmen der

Sogleich noch 1n derselben Stunde wurden urlere
Ka1liser T’heodosıus mıt einem T1e entsandt un ihm gyesag%t:
„NLöge deine ajestä sofort kommen un die bedeutenden
underwerke, die (xott 1ın den agen deiner Reglerung kund-

35 getan hat, ansehen. Denn das 1C. der Verheißung des
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Die alteste Gestalt der Sieb enschläferlegenégf. ;
Liebens strahlt Aaus der Krde auf, dıe Auferstehung der Ver-
schliedenen AUuUSsS den rabern bricht A, glänzende Lieiber VOo  s

Heiligen sind erweckt.“
Als Kaıiser Theodosıius das horte, er er sich AUS

Sack un Asche, darunter e sich verdemütigt hatte, der
(ze18t des gläubıgen KOön1gs wurde gekräftigt, hreıtete
se1ine an (zott Z un sprach: „lech preise dıeh,
Chrıistus, Herr des Himmels un der Erde, un bete 1CH
un obe dich, ennn infolge der Sonne deimer Gerechtigkeit
ist mM1r das 4C deiner Barmherzigkeıt aufgegangen; nıcht
ist erloschen die Leuchte me1lnes Bekenntnisses gegenüber den
Fackeln meıner Väter und nıcht dunkler geworden 1nN!' VeL-

das Siegel me1ınes (+laubens gegenuüber der siegreichen
Krone des gläubigen Kalsers Konstantın.“

15 nd E$* horten 6$ die Bischöfe un dıie roßen des Kalsers
un kamen rasch mi1t iıhm auıt Pferden und autıt J} (979]

Konstantinopel nach der Kphesus. ıe Stadt
Ikam heraus dem alser entgegen samt den Bischofen, dıe da-
selbst versammelt Sıie kamen., diıeses under
sehen, un:! tiegen den Bekennern hinauf ın der ALl

Berg Anchilos
Freudig eilten dıe Bekenner dem Kaıser entgegen, und

dıe Haut ihres Antlıtzes erglänzte be1ı selinem Anblick Der
< alser trat e1In, el auf Se1IN Angesicht nıeder VOTL ıhren

Füßen, küßte S1e un weınte ıhrem alse Kr ahm VOTL

iıhnen auf dem au der Erde Platz, blıckte auf d1@e und prıes
Gott, indem SEe1N Herz e1m Bekenntnis se1ner unge laut

schlug, da ıhnen sprach: 29 08  — ich aut euch sehe, ist,

MIT, ıch schaue auf den ON1g Chrıistus, da AazZarus rıef und
AUS dem Ta holte, un: R ob iıch sechon qe1ne Stimme be1
der Ankunft se1INeTr Herrlichkeıt horte, WE dıe 'T ’oten hne

Verzug VO  S en rabern aufstehen ihm entgegen.“
Da sprach Maximilianus ZU Kailser: „Nun zıieh 1m FKFriıeden

ın der Unversehrtheit deines aubens, un! OChristus Jesus, der
Sohn (rottes, mOge deinme Majestät ın seinem Namen VOL der

Führung des Bosen bewahren. Das fest, daß unNns der He!1-
land dır VOL dem Tag der Auferstehung AUuS dem au
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41Die älteste  SN NN Gestalf A  der Siebenschläferlegende.  AA  S0 A  a
erweckt hat, und Se1 fest ın der Wahrheit un glaube wahr-
haftıg, daß eıne Auferstehung für dıe Toten x1bt Denn
WIr SInd. w1e e1n Kınd, solange sıch ım Mutterleibe be-
findet merkt weder Khrung noch Schmach, weder Hreude
och G(edrücktheıt, un obwohl lebendig, bemerkt, nıcht,
TLiebende un 'Tote So uch WIT untätıg un en
geruht WwWIe cNlaier hne (+ecdanken“

Dies sprachen dıe Bekenner ZUuU gyläubıgen Kanlser.
W aährend der Kaılser un:! dıie Edlen un dıie 1sSChoie autf
S1Ee hinbliekten, schlummerten und schhefen Ss1e eın, legten
ihre Häupter aut den Staub und gyaben auf (xottes ]  D  efehl
iıhre eister auf Der Kaılser trat einend Z ıhren Häupten
und breıitete seine königlichen (+ewänder ber iıhre Lie1ber
AaAUS Dann lheß / Kaılser 'Theodosius für ihre Körper rasch

15 acht ärge AUS (xold bestellen. ber ın der namlichena
hatte e1Nn (zesicht im Iraume un wurde ıhm ON den
deilgen folgendermaßen gyesagt: „Aus dem au siınd uNnseTe

Lie1ber auferweckt worden und AUS (+0ld und Sılber sSınd S1e
auferweckt worden. So laß uns auch jetzt wıederum iın der-

A() selben un Ort auf dem Staub, weıl 1S rott
AUS ıhm wıeder auferwecken wWwIrd.“

Da gyebo der < alser un S1e richteten eınen schonen
unter iıhnen her und heßen S1e ihren Orten bıs

auf den eutıgen Tag
5 In e]lner oroßen V ersammlun er 1SCHOie fand u

eıne orolbe (+edächtnısfeijer für dıe Bekenner Statt, und Kalser
'”heodosıius veranstaltete Almosenspenden alle Armen der
Gegend nd yab bedeutende (+eschenke Kırchen un
Kloöster un 1e ß dıe ıschöfe, welche WEDECN dieser Häresıe

U des Irrtums 1n Wesseln gyefangen lagen, frel,. un in der Freude
des KOonıgs un ın seiInem un ıhrem (+lauben gyingen diese
1sChoOoie mıt ilım ach Konstantinopel, Par. indem S1e prıesen
und lobten un bekannten ott WEDgEN des W unders, das S1Ee
gesehen hatten iıhn, der asselbDe 1M VOTAUS ın se1ner Vor-
sehung N der ınnerlich Z weifelnden und des Lebens Ver-
lustigen bestimmt hatte D Abwehr der Irrlehrer un ZULTL

Krönung der Gläubigen; ıhn, der ın seilner Güte und



AusSzcAANSq3CAQHAr.DT

10LL CNt= \.\A:C\lsNat.t3.‘l\.&
4maar( 8315 CAL:u.u&'\Ö'\..‘.7:m&mm.\r(..\«A'\>lo *>

S IL- Ö\_C\L‘A.q::.2r“ 31309("<“1230577Xa
Zn627e )CV22 8_ ONÄHIEMDTen1“ 30A59

DA3T<nZge& A qn.c<.“:n<Ä
< 3t.l.&at;:nn>.öx.3m<ZAyalaı<<:u\.»‚_&\;„m xSAlaQ

N‚As53.Q921v<&\l»1p ralaSIr<.\nIAus.3ch
DA L3anr ONZUL-D-T(<Lb1(\-531

_ aMdAL>A M('(ö\.n€\.”ö'\'—"30cCAIN

a AJt.. ‘.3.A.‘&\L»:Ydazasııl

ge1ler42



Die Jteste Gestalt der Siebenschläferlegende. 43

barmherzigen 16 erheben :  mOöge das Horn se1ner SC
trauten Kirche un unNns verleıhe, daß WITL des Anblıcks der
Bekenner gewürdigt werden ZULC Befestigung der Zweißer, dıe
nıcht das Leben der 'Loten gylauben, un ihrer e1Nn-
gläubigkeıt Hrc diıese undgebung der Auferstehung der
Gerechten geholfen hat, mache uch unseTe Schwachheıit
würdig, mıt diesen Bekennern iıhm entgegen ziehen un
a Jlle Kelig10nen abzuweısen VON der Krde, un gyebe nıcht
Krfiole dem Bestreben derjenıgen, dıie sıch VON der gesunden

10 Te des Evangelium abgekehrt en Und jeder, der
nıcht 11 den Pfaden der Apostel wandelt, Se1 verloren!

ott aber, n  Er, der uns verliehen hat, dalß WIT NC den
Anblıck dieser Bekenner 1 (+lauben befestigt wurden, ET-

1e das Horn der Bekenner allerorts; CT, dessen erhabener
4 Gottheıt VO  > allen Herrschaften Lob gebührt, jetzt und ın alle

Zee1lt und ın alle Ewigkeit! Amen.
Ziu } ist dıe Geschichte der Jünglinge, der

ekenner 1n Ephesus


